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Schluß der Ur^eigen-Annahme : Täglich vormittags 8 Uhr , bezw , nachmittag ? 3 UhrRedaktion und « eschnftsstel !- : ?Idler » ^ ke io

Rotationsdruck und Verlag der „ Vadenia " , A .-G . für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofinann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Metier ;
für Ausland,Nachrichtendienst , Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von bald IS bis 1 Uhr mittag ?
Verantwortlich für Anzeige» und Retla >» - !, :

A . H o f m a n n in Karlsruhe

der öflerreichisih - ungaristhe

Tagesbericht.
W i c n , 27 . Scpt . ( W . T .B .) Amtlich wird vcr -

!a » tbart :

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Front gegen Rumänien .

Ax Bereich von P e t r o s e n i ist es gestern nur
«» s dem Berge T u I i s i n i zur Gefechtsfühlung
>nit den Rnmiinen gekommen . Bei Nagl > Szeben
(Hkrinannstadt ) nehmen dir Kämpfe rinen für uns
künstige » Verlauf .

An der siebe nbürgischen Ostfront stehe»
zahlreiche » Punkten unsere Sichcruugstruppcn

im Gefecht. Im B i str i c a i v a r a - Gebiet wurden
rumänische , nördlich von K i r l i b a b a und in
der Gegend der L u d o w a russische Vorstöße ab -
ilcschlngcn. Weiter nördlich nichts von Belang .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Keine größeren Kämpfe .
Auf der K a r st h o ch f l ä ch e stehen Teile « »serer

Stellung zeitweise unter starke »! Artillerie » und
Minenwerferfeuer .

Süööstlicher Kriegsschauplatz .
Lage unverändert .
Ter Stellvertreter des Chefs deS Generalstabs :

v. Hofer , Feldmarschallcutnant .

H

„ Sremen in Amerika .

», koninit die frohe Kunde , daß ein
t >- ut > ches Handels - Unterseeboot an
«er amerikanischen Ku ste an gekom m en

bs mag dem Reuterschen Büro wohl recht schwer
geworden sein , der Welt verkünden zn müssen , daß
ein amerikanischer Schleppdampfer ausgefahren sei ,

ein in der Nähe von Montank Point ankerndes
^eistfches Handels -Unterseeboot nach New -London
lli schleppen. Es handelt sich nach den inzwischen
^ »gelaufenen Meldungen um die „Bremen "

, das
»weite aus See gesandte Schifs der deutschen Ozean -
Vleederei-Gesellsckiaft. Die Landung erfolgte dies -
M an einem Hafen von Long Island , ungefähr

Kilometer vom Newyorker Hafen entfernt ,
^ on New -London , wohin die „Bremen " gebracht
werden soll, lviiren noch etwa 15V Kilometer bis
tcewyork zurückzulegen .

froher Jubel erfüllt auch jetzt die heiniischen
! ^uie . Erneut hat ein kleines , unscheinbares Schiff -
1 ' in tue tausendfältigen Gefahren auf einer unter
" Mlhchcr Blockade stehenden See auf sich genommen
i kö siegreich bestanden . Und abermals ist

n e Fessel , die England unserem
Handel auflegen wollte , gesprengt' ' orden . Der Wert dieser Unterseefahrten mit
Handelsschiffen steigt niit ihrer Regelmäßigkeit .

diesem Sinne schloß der deutsche Kaiser seine
^ >icüvun ' ch.Depesche aus Anlaß der Heimkehr der

» Deutschland " mit den Worten : „Vivant sequentes " ,
: leben die folgenden " ! Die „Deutschland " machte
! '' » Ansang zn einem S y st e m d e r B e s r e i u n g' e s deutschen See handeis von eng -
l

' Jtfien Ketten . Die „Bremen " hat gezeigt ,
r a B dieses System auf gnten Grundlagen beruht ,

denen mit sicherem Erfolge weiter aufgebaut
Werden kann . Aus diesem' Gesichtspunkte heraus . ist

Gelingen der zweiten Fahrt fast noch höher zu
>j . wie das der ersten , zumal die ganze eng -

"Flotten macht um die Ausfahrt des Schiffchens
J

'- Htc und die See und namentlich die amerika -
Gewässer auf das peinlichste beobachtete ,

diesmalige lange Fahrtdaner , über die wohl
ip

'1' - ^uhere Erklärungen gegeben werden , hatte ja
,
' ' " ts bei unseren Feinden die Nachricht aus -

^ » '. iiicti lassen , daß die „Bremen " verloren sei .
, . Pariser „Matin " hatte in Freiide darüber be -
' •> eine nicht uninteressante Milchmädchen -Rech-

' ausgemacht , die sich wie folgt gestaltete :
Einnahmen :

Franken .
^ : ^ a °Hi »fahrt der „Deutschland " . . . 280 000

der „ Deutschland " ' 280 000" ■<% t der „ Bremen " 380 000

Gesamteinnahmen

Xj Ausgaben :
«iLaJ)r.?. der „ Deutschland "

(Brennmaterial ,
usw.) . . . :

-w, - ebenso "
. . .

NtRorH
® " cr " Bremen "

, ebenso
' '«fcccor ;,

ui {0e5 der . Deutschland " . . . .
k>ub " V Kuegs kosten für die „Deutsch -

schiffe, Ueberwachung bei der

840 000

80 000
80 000
80 000
30 000

ISO 000

Festessen in Amerika , Zigarren , Reklame in
den amerikanischen Zeitungen , Reisen . . ISO 000

Verlust der „Bremen " 3000 000
Verlust von deren Ladung 3 000 000
Verlust der entgangenen Fracht 80 000
Begleitschiffe , Telegramme , Untersuchungen

für die verlorene „ Bremen " 50000
Verlust an Menschenleben ad rnemoriarn
Rentenversicherungen , Entschädigungen usw . . 3 000 000
Für Kapitän König das Eiserne .Kreuz in

Ersatzmetall 1,80

Gesamtausgaben 7 000 000
Verlust der ersten Reise 6160 000

Das Gelingen i>er zweireu Fahrt wird 'unseren
Gegnern eine erneute herbe Enttäuschung bereiten .
Sie müssen trotzen : allem erkennen , daß die gesamte
englische Flotte mitsamt den hundertfältigen Hilss -
frästen , die tht zu Gebote stehen , nicht in der Lage
war , einen neuen und gewaltigen Erfolg Deutsch -
lands auf der See zu verhindern . Wieder ein -
tu' n l hat im Kampfe gegen die rohe G e -
w a l t H i e K r a f t 'd>e s G e i st e s , das Genie ,
gesiegt ! Und wieder mußte Hinterlist vor der
Gerechtigkeit die Segel streichen . Ein weiterer
Schritt zur Befreiung öes Welthandels ist getan I

•ss .,
*

Die „Bremen " ist kurz vor der Ankunft der
„Deutschland " in Bremen ans der Weser ansgel ^ il -
fen . Sie ist ein «sckWesterschiff der „Deutschland " ,
Her sie in allen Teilen gleicht . Wie die „Deutsch-
land " ist sie 65, Meter lang und 8,9 Meter breit .
Der Tiefgang beträgt etwa 4y > Meter , die Wasser¬
verdrängung . wenn das Schifs eingetaucht ist , 1900
Tonnen . Wie die „Deutschland "

, wurde auch die
„Bremen " auf der Kruppschen Germaniawerft in
Kiel gebaut , die die Herstellung bes Schiffskörpers
ider Flensburger Schiffsbaugesellschaft in Flens¬
burg übertrug , tvähcend sie selbst die maschinellen
Einrichtungen schuf und in 'den Schiffskörper ein -
baute . Nach Beendigung der Probefahrten und
der Tauchversuche , 'die die Seetüchtigkeit der „Bre -
men " emfs glänzendste erwiesen , wurde die Ladung
übergenommen , 'die wiederum , wie bei der „Deutsch -
land "

, hauptsächlich aus hochwertigen F a r b st o f-
fen und Arzneimitteln besteht , an
denen Amerika bekanntlich großen Mangel hat .
Dann trat das Schiff um den 20 . August herum
die Ausfahrt an .

Führer der „Bremen " ist der Kapitän Karl
Schwarzkopf , der , ebenso wie Kapitän König , bis
zu seinem Usbertritt in die Dienste der Deutschen
Ozean -Neederei Schiffe des Norddeutschen Lloyd
führte . Schwartzkopsf , der am 30 . Juli 1875 ge-
boren ist , entstammt einer alteingesessenen Lübecker
Familie . Als der Krieg ausbrach , war er erster
Offizier - auf dem Dampfer „Prinz Friedrich Wik-
Helm"

. Das Schiff wurde damals hockoben im Po -
larmeer bei Spitzbergen auf einer Vergnügungs -
fa&rt überrascht . Es mußte damals seine Reise ab -
brechen, vorzeitig die Heinireise antretceu und farn
trotz der englischen Wachsamkeit glücklich in den
Heimathafen zurück. Schwartzkopff ist ein Seemann
von echtem Schrot und Korn und verfügt über
große seemännische Fähigkeiten , die es in jeder Be -
ziebnng rechtfertigen , daß ihm das verantwortirngs -
volle Kommando eines Handelsunterseefchisfes
übertragen wurde .

Zur Schlacht an öer Somme
heißt es iu der Frkf . Ztg . (1 . Morgenblatt vom 28.
September ) :

Seit dein 1 . Juli , also nahezu seit einem Viertel -
jähr , tciöt an der Westfront 'die Schlacht an der Somme .
Die heutige Linie läßt sich , da die augenblicklich mit
verdoppelter Wut entbrannten Kämpfe sich »och im
Gang befinden , noch nicht festlegen . Sie verläuft in
einer dem Bogen der Ausgangsstellung nahe parallelen
Linie , die durch die Ortschaften Thiepva ! , Couroelette ,
Guendecourt , Morval , EombleS , Rancourt , BouchaveSnes ,
Feuillaucourt ungefähr markiert werden tan » . Nach
deutscher Metdung gingen Thiepval und Gueudecourt
und — wie der vorletzte Tagesbericht sagte — die in
der Linie Guendecourt —Bouchavesncs liegenden Dörfer
verloren . Abgeschlagen wurde der Feind dagegen östlich
von Eourrelette , beim Angriff a n f den Flecken Les -
boeufs und aus der Front Morval bis südlich von
Bouchavesues . Am 2f>. stellte der deutsche Bericht fest,
daß im Abschnitt Bouchavesnes —Somme der Feind
unter schweren Opfern vergeblich gestürmt hat . Tie
ganze — schematisch betrachtet — bei Guendecourt ge-
winkelte Frontlinic zwischen Ancre und Somme , die
rund 30 Kilometer lang sein mag , war also der stärksten
Belastung ausgesetzt . Der Feind sucht sich zwischen
Bapaume und Peronne , die beiden nächsten Operations -
ziele der Angreifer seit Anbeginn , hineinzuschieben . Da -
bei verläuft die Naht zwischen dem englischen und dem
französischen Abschnitt etwa in der Linie Maricourt —
Hardecourt —Combles . Die in den letzten drei Monaten
sehr langsam erfolgten Fortschritte der Angreifer brach-
ten allmählich Biegungen in die Froutlinie , die dadurch
besonders ausgeprägt wurden , daß Thiepval und Com -
bles sich als äußerst feste Stützpunkte der Deutschen
erwiesen . Gegen sie suchte man , da alle Frontalstürme
fehlschlugen , umfassend vorzugehen . Die deutsche Linie
gab bei dem jetzigen großen Sturm an einzelnen Stel -
len dem Druck elastisch nach, aber das Entscheidende ist,
wie der Erste Generalquartiermeister hervorhebt : Den

Erfolg vom 25. ds . vermochte der Feind — abgesehen vou

der Besetzung des Dorfes Gueudecourt — nicht a u s z u -
nutzen . Ein taktischer Fortschritt ohne
st r a t e g i s ch e Auswirkung , furchtbare Opfer , aber
kein Gewinn , der den hohen Einsatz lohnte !

*
Berlin , 27 . Sept . Heber die Kriegslage im We-

sten schreibt Hauptmann Erich von S a l z m a n n
in der Vossischen Zeitung : Die große Schlacht an
der Somme hat einen Stand erreicht , der nach den
letzten Berichten der obersten Heeresleitung ' als
e r n st bezeichnet werden muß . Engländer und
Franzosen haben unter Anwendung des seit fast
einein Jahr aufgehäuften und infolge der amerikani -
fchen Hilfsquellen anscheinend unerschöpflichen tech-
nischen Kriegsmaterials inr Räume zwischeu Bou¬
chavesnes und Guendeourt einen weiteren Schritt
vorwärts gemacht . Dieser Schritt hat sie vor eine neue
sehr starke deutsche Nerteidigungslinie gebracht , wo
unseren Feinden derselbe erbitterte und heldenhafte
Widerstand entgegengesetzt werden wird , daß auch
seine nicht unerschöpflichen Menschen - und Material -
Massen allmählich erschöpft werden müssen . Nach den
nach Aufhebung der englischen Hafensperre hierher
gelangten Nachrichten wissen wir , daß eine neue
englische Armee von etwa 300 000 Mann auf fran -
Mischern Boden ausgeschifft worden ist. Der größere
Teil dieser Armee ist zwischen der Ancre und Ginchy
eingesetzt worden nnd hat sicherlich sehr gelitten .
Nach den bisherigen Erfahrungen der Somme -
schlacht , insbesondere nach den genauen Festste !-
jungen , die wir in Bezug auf die französischen An -
griffe südlich der Somme heute in Händen haben ,
können wir bei so außerordentlichen Kraftan -
strengungen , wie diejenigen der letzten drei Tage
für unsere Feinde immer auf den laufenden Kilo -
meter Angriffsfront eine Division rechnen , das be -
deutet einen englischen Einsatz von etwa 200 000
Mann . Divisionen , welche einmal bei einem der -
artigen Angriff im Feuer waren , können als vor -
läufig zerschlagen gelten . Da dieser
Duichbru6 'sverfuch großen vstils wiederum als miß -
glückt bezeichnet werden muß , werden unsere Feinde
jetzt einer längeren Atempause bedürfen ,
um einen neuen Versuch im gleichen Stil zn
wage » . Desgleichen kann festgestellt werden , daß
aus verschiedenen Anzeichen eine Erschöpfung
der z n r Verfügung stehenden Muni¬
tion droht . Ebenso kann ein großer Teil der
schweren Geschütze als st a r k a u s g e •
schössen gelten . All das zusammengefaßt , muß
uns , besonders mit Rücksicht auf die geradezu he-
roifche Tapferkeit unserer unvergleichlichen Truppen
zuversichtlich sti mnien . Wir haben heute
keinen Grund , besonderen Optimismus w äußern .
Aber eines ist unerschütterlich , das feste Vertrauen :
Die S o m in e f r o n t » i n ß und wird halten
und damit wird für unsere Feinde ein Endsieg
ausbleiben .

Abflauen öer Karpathenkämpfe .
Hauptquartier des Korps Conta , 26 . Sept . (Frkf .

Ztg .) An der Karpatheufront ließen die heftigsten
Angriffe heute nach. Ein Zeichen dafür , daß der
Russe , der zwar sicherlich aus seine Durchbruchsab -
sichten noch Nicht verzichtet , doch in den gestrigen
außerordentlich schweren Gefechten , namentlich in
den Nahkärnpfen , bei denen unsere Handgranaten
in den stürmenden Russen furchtbar aufräumten ,
fo schwere Verluste erlitten hat , daß er seinen
ermüdeten und dezimierten Verbänden Ruhetage
einschieben muß . So blieb namentlich die gestern so
hart berannte Front vom Srnotrec bis zur
BabaLudo w a heute , abgesehen von immer noch
beträchtlicher Tätigkeit der beiden Artillerien , in -
santeristisch ruhig , was bei dem warn : gewordenen
Herbstwetter den Menschen , und nicht zu vergessen ,
den in diesen Gebirgskänipfen so besonders bart an -
gestrengten Tieren sehr zu Gute kam . Ein kleinerer
Angriff des Gegners am 1726 Meter hohen K o -
m' a n , dem Berg , an dessen Abhängen der Schwarze
Czeremosz entspringt , wurde iniihelos abgewiesen ,
ebenso ein von der Tatarca ausgehender Vorstoß auf
Kirlibaba , wo die Oestereicher und Ungarn kämpfen .
Wiederum find bei den Russen ganz j n n g e
Jahrgänge der 18jährigen in den gestrigen
Kämpfen festgestellt , die im Juli erst eingezogen
wurden , aber jetzt vorzeitig in die arg geleerten
Verbände eingeschoben werden mußten . Mit ein
Zeichen , wie opferreich selbst für den Staat der
ungeheuersten Soldatenmafsen die Briissilowsche
Offensive geworden ist.

Die rumänischen Greueltaten feftgeftellt .
Sofia , 27 . Sept . (W .T .B .) Meldung der Bulg .

Telegi ' . -Agentur . Der Geschäftsträger der Ver -
einigten Staaten , Williams M a r f i e l d , hat in
Begleitung mehrerer ausländischer Berichterstatter
eine Untersuchung über die rumänischen
G r e n e l t a t e,i in der D o b r n d s ch a angestellt .
Die untersuchenden Herren trafen an : 17 . Septem¬
ber in Dobritsch ein , wo sie von dem Bürgermeister ,
den Militärbehörden und zahlreichen änderen Per -
sönlichkeiten empfangen wurden . Sie machten sich
unverzüglich an die Arbe it und stellten i> i $ von

den rumänischen Soldaten begangen
n e n G r a u s a Iii k e i t e u in einer

'
jeden

Zweifel ausschließenden Weise sest .Von Dobritsch ans begaben sie sich in das Dorf Ba -,
lodscha , das den Flammen überliefert worden >var . ,
Die Bewohner waren von den Rumänen niederge¬
macht oder fortgeschleppt worden . Sie besichtigten -
ferner die Dörfer Karins und Nasradiin , die gleich¬
falls durch rumänische Untaten schwer heimgesucht
worden waren und fuhren am 18 . September nach
Silistria , wo sie die von den Rumänen begangenen
Verbrechen aufs genaueste untersuchten . Weiter
wurden besichtigt die Dörfer Kalipetrow , Aidohar ,
Babnak , Balatadscha , Jenikoe , Koro , Omar und
Sraberba . Unterwegs machten die Herren auf dein
Schlachtfelde von Aubezalar Halt . Mit Rücksicht auf
die kurze zur Verfügung stehende Zeit und die!
Schwierigkeiten der Verbindinigen konnte der Un -
terfuchnugsmisfchuß die meisten Dörfer nicht beiich -
tigen .

*

Oer Krieg gar See .

Versenkt .
London , 28 . Sept . (W .T .B .) Lloyds meldet ans

Scavborongh vom 26 . September : Elf Fischer -
fahrzenge aus Scarborough sollen versenkt
worden sein : außerdem wurde das Fischersahrzeug
„Trinidat " (147 Tonnen ) versenkt . Die Besatzung
wurde gerettet . Der britische Dampfer „P o c i 1"
ist versenkt worden . Der französische Segler „Ma -
rie " ist nach einem Zusammenstoß mit einem
Dainpfer gesunken .

Amsterdam 27 . Sept . (W .T .B .) Der niederlän «
bische Dampfer „Commswijne " landete in Ainuidenl
die aus zwölf Mann bestehende Besatzung des bri -
tischen Schleppdampfers „C y n t h i a Nr . 36 "

, der
von einem deutschen Tauchboot versenkt worden
war . Der Kapitän des Schleppdampicrs teilte dein
Korrespondenten beä Harrdelsblad mit , üer Kom¬
mandant des Tauchbootes habe ihm erzählt , daß er
iu 24 Stunden vor der Versenkung des Fischerfnhr -
zeuges 22 Schiffe versenkt habe . Die Besatzungen ,120 Mann , feien einein nach Wefthartlepol fahre »
den Dampfer übergeben norden .

Ans der „fchtvarzen Liste ".
Kopenhagen , 27 . Sept . (W .T .B . ) Wie National

Tidende aus Christian !« meldet , ist der norwegische
Dampfer „Prundelle " gestern bei Bergen auf
Grund gestoßen . Da der Besitzer des Dampfers
auf der englischen schwarzen Liste ftrhe , so könne
der Dampfer keine Hilfe erhalten . Die Ber -
gungsgesellschaft fürchte , keine Kohlen mehr von
England zu erhalten , wenn sie dem Dampfer zu
Hilfe komme . Das Schiff müsse min warten , bis
es Hilfe von einem Dampfer erhalte , der deutsche
Kohlen verwende .

* — .—

verfchieöene Kriegsnachrichten .

Vom letzten Lnftfchiffangriff auf England .
Londo », 27 . Sept . (W .T . B .) Die Tiines meldet ,

daß das Luftschiff , dessen Bemannung gerettet
wurde , langsam ' herabging und nnter voller Kon -
trolle zu stehen schien . Als es gelandet war , stieg die
ganze Besatzung eiligst ans der Gondel und zog sich
auf gewisse Entfernung zurück. Wenige Augenblicke
später erfolgte eine furchtbare Explosion . Das
Luftschiff verbrannte bis auf die Aluminiumhülle .
Das Feuer dauerte etwa eine Stunde .

Erhöhung des dienstpflichtige » Alters in England ?

Manchester , 27 . Sept . (W .T .B .) Der Manchester
Guardran meldet aus London , daß die E r h d h u n g
des dienstpflichtigen Alters auf 45 oder
48 Jahre anscheinend ernstlich in Erwägung ge -

zogen wird . Maßgebend dafür scheinen nicht nur
militärische Gründe zu sein . Auch das Beispiel
Frankreichs und einige Wendungen in der kurzlichen
Rede Briands werden so aufgefaßt , daß Frank -
reich von den Verbündeten die gleichen Leistungen
verlange .

Amtlicher englischer Bericht .
Englischer Bericht vom 28 . September abends . Auf

unserem rechten Flügel besetzten die französiscl >en und
britischen Truppen als Ergebnis der Eroberung von
Fregiconrt und Morval gemeinsam Eombleö . Wir
schlugen heftige Gegenangriffe in dem Abschnitt Kot »
v a l — Le s v o euf 6 mit schweren Verlusten für den
Feind ab . In unserem Zentrum erstürmten wir das
befestigte Dorf Gueudecourt und trieben die Deut -
fchen in Unordnung zurück . An unserer Linken eroberten
wir Thiepval und den Höhenrücken östlich davon ,
einschließlich der Zollernschanze . Dieser ^Höhenrücken
war mit einem sorgfältrti angelegten 'System von Lauf «
graben und mit ausgedehnten Drahtverhauen stark be-
festigt und wurde bis znln Aeußersten verteidigt . Die in
den letzten zwei Tagen errungenen Erfolge dürfen al »
sehr bedeutend betrachtet werden .

Aus Deutsch - Ostafrika .
Kapstadt , 27 . Sept . (W .T .B .) In einem amt¬

lichen Bericht aus Lanrenyo Marques wird gemel¬
det : Die portugiesischen Truppen in Deutsch » .
O st a j r ij a jteüteu bei Mikin dan i die V ßr .b i n ,



Heits L Ktldischer Deobachter , Donnerstag , de » 28 . September 1916 Ur. 446
t» nng mit den englischen Truppen her.
Nördlich der Rovuma -Flusses besetzte eine Erkuu -
vungsabteiluug Techidia . Die Hauptabteilung er-
Seichte jetzt Melokato , 20 Meilen nördlich des
Rovuma -Flusses . Andere Truppen drangen von den
Stationen am Rovunia und Kionga herauf vor.

London , 25 . Sept . (W.T .B .) Die Verlust ,
listen vom 24 . September enthalten die Namen
von 304 Offizieren (81 gefallen ) und 4300 Mann be¬
ziehungsweise 439 Offizieren (92 gefallen ) und 4950
Mann .

Petersburg , 26 . Sept , ( W .T .B .) Nach einer Mel -
idung der Petersburger Telegraphen -Agentur ist der japa-
nische Prinz Kanin als Vertreter des Mi -
kados in Begleitung des Großfürsten Georg Michails -
witsch am 24 . September im kaiserlichen Haupt -
quartier eingetroffen . Bei einem zu Ehren des
Prinzen gegebenen Frühstück wurden zwischen dem
Zaren und diesem ein Trinkspruch gewechselt. Nach
dem Frühstück besichtigten der Zar und der Prinz die
von dem Kaiser don Japan dem Zaren und dein
Zarewitsch übersandten Geschenke. Abends ist Prinz
Kanin nach Kiew abgereist .

-OD-

Dsr Krieg mit Rumämsn .
Die rumnilischcu Greuel .

Sofia , 24 . Sept . (Meldung der Bulgarischen
Telegraphen -Agentur .)

Die beim Stabe der dritten Armee befindlichen
Kriegsberichterstatter melden , daß man , je weiter
man in der befreiten Dobrudscha fortschreitet,
immer mehr von Schaudern erfaßt wird über
die von den rumänischen Armeen in diesem
schönen Lande begangenen Grausamkeiten
und Untaten . Bei jedem Schritte sieht man
die Spuren unerhörter Uebeltaten . Ganze Ort -
schasten wurden den Flammen preisgegeben , nach-
dem die Brandstifter aufs genaueste alle Lebens -
mittel zusammengetragen und alles Vieh zusanunen-
getrieben hatten : Lebensmittel und Tiere wurden
dann von den Uebeltätern ins Innere Rumäniens
geschafft. Menschen wurden getötet oder als Geiseln
verschleppt, viele gezwungen , der rumänischen Armee
auf ihrem überstürzten Rückzüge Dienste zu leisten.
Frauen und Mädchen, ob klein oder groß , wurden
vergewaltigt und dann erbarmungslos hinge -
schlachtet . Es gibt nicht eine Wohnstätte , die nicht
mehrere Geiseln hätte stellen müssen. Man kennt
die Namen von 57 Bürgern von Dobric , die er-
barmungslos im Gefängnis , im Bahnhof oder in
der Kaserne hingemordet wurden in dem Augen -
blicke, wo sich die Rumänen anschickten , die Stadt zu
räumen . Ueberdies wurden 83 Notabeln , darunter
ehemalige Abgeordnete der Sobranje , Apotheker,
Bürgermeister , Beamte , Vertreter der bulgarischen
Nationalbank , Hodschas, Lehrer und Kaufleute , als
Geiseln , man weiß nicht, wohin , verschleppt und
seither ist keine Nachricht über ihr Schicksal einge -
troffen . Eine andere Gruppe von Bürgern , dar-
unter Aerzte , Buchhändler , Bankiers , Lehrer, Ge-
schäftsleute , Reserve -Offiziere und Landwirte , die
gezwungen wurden , die Transporte der im Innern
Rumäniens requirierten Lebensmittel und Schlacht-
tiere zu geleiten , waren bereits am 25 . August aus¬
gehoben worden . Bisher konnte festgestellt werden,
daß dieses Schicksal 322 Bürger betroffen hat. Jede
Nachricht über ihren Verbleib fehlt .

Ebenso haben die in der Umgebung von Dobric
verübten Greueltaten große Dimensionen angenom »
men . In einer einzigen Ortschaft, uämlich Na .
stradin , wurden 30 Personen getötet , sieben verwun -
dct, 91 verschleppt. Aus der Ortschaft Tschelarewo
find 48 Familien , bestehend aus Männern , Frauen
.und Kindern , und 137 arbeitsfähige Männer ver¬
schleppt worden . Nach einer in aller Eile aufgestell¬
ten Liste wurden aus neun Landgemeinden dieser
Gegenden 2130 Personen verschleppt, 42 getötet
und 10 verwundet . Diese Zahlen werden aber Wohl
eine Verdoppelung erfahren.

Folgende wahre Begebenheiten gestatten , sich ein
Bild zu machen von der Art und Weise , in der die
Bevölkerung ausgerottet wurde . In der Ortschaft
Kassinmkoj wurde der Großgrundbesitzer Tcmu

'Wassileff in Stücke gerissen und seine Hände , Füße
iund der Schädel wurden in die Flammen geworfen ,
'die sein von rumänischen Soldaten in Brand ge-
:steckkes Besitztum verzehrten . In der Ortschaft
Opandscha wurde ein 10 Jahre altes Mädchen an

Händen und Füßen verletzt. Die in den Gegenden
von Silistria und Tutrakan begangenen schauer -
lichen Verbrechen stehen selbstverständlich in nichts
den in und bei Dobric begangenen nach und die
rumänischen , russischen und serbischen Horden, die
sich weiter nördlich eine neuerliche Niederlage holten ,
fahren fort , die wehrlose Bevölkerung zu plündern
und zu vergewaltigen . Letzthin wurde in den Spi -
tälern festgestellt, daß 10 Prozent von Verwun -
düngen von Dum -Dum -Geschossen herrühren .

Die Ankunft üer Wremen '" in Amerika .
Berlin , 27 . Sept . Aus Bremen wird gemeldet :

Die Nachricht von 'der Ankunft des zweiten Un -
terseehandelsschiffes „Bremm '' wurde hier gestern
abe-nid gegen 9 Uhr bekannt . Die Deutsche Ozean -
Reederei selbst hatte gestern abend und heute mor-
gen noch keine direkte Bestätigung -der Nachricht
des Reuterbüros erhalten , aber es wird mit Sicher -
heit angenommen , daß es sich um die „Bremeti "
handelt . Die Freude über den neuen Erfolg der
Unterseehandelsschiffe ist hier begreiflicherweise be¬
sonders groß . Die Stadt hat Flaggenschmuck ange-
legt .

Köln , 27 . Sept . Die Kölnische Zeitung meldet
aus Bremen u . a . : Man hbt in Bremen an zustän-
diger Stelle mit der Ankunft des Tauch -
s ch i f f e s für Ende September gerechnet, sodaß die
Ueberfahrt anscheinend ganz programmäßig Verlan-
fen ist. Die Einfahrt in den Sund macht noch
einige Schwierigkeiten .
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vMtfchlsnö .
Berlin . 28 . September 1916.

Der Reichsausschuß
üer üeutfthen Zentrumspartei .

Der Reichsausschuß der deutschen
Zentru mspartei veröffentlicht folgende Er -
k l ä r u n g : Auf seiner aus allen Teilen des Reiches
zahlreich besuchten Tagung am 26 . und 27 . Sep -
tember in Frankfurt a. M . hat nach eingehender
Erörterung der inncrpolttischen , kriegs - und wirt¬
schaftspolitischen Frage des Deutschen Reiches die
Haltung der Zentrumsfraktion des
Reichstags einmütige Zustimmung ge-
funden und sind vom Boden unseres Partei -
Programms aus Richtlinien für die Zukunft
vorbereitet worden . Die Mitglieder unserer Partei
in Stadt und Land bitten wir , ihren Siegeswillen
und ihr Vertrauen auf die Zukunft des deutschen
Volkes durch die Zeichnung der fünften
Kriegsanleihe eiftigst zu betätigen . Zurück -
Haltung ist hier gleichbedeutend mit Verlängerung
des Krieges , um dessen siegreiche Beendigung wir
alle Gott anrufen . Der Reichsleitung gegenüber
muß der Reichsausschuß ganz besonders verlangen ,
daß übermäßig gesteigerte PreisevonLebens -
Mitteln auf eine für die Verbraucher angemessene
Höhe herabgesetzt werden , und daß für eine Ver -
mehrung der Nahrungsmittel -Erzeugung Sorge ge-
tragen wird , namentlich durch die Beseitigung aller
Maßnahmen , die auf die Produktion hemmend ein -
wirken . Zur Ueberleitung der Kriegs - in die
Friedenswirtschaft ist eine baldige Reichsorganisation
in das Leben zu rufen .

Frankfurt «. M . , 27 . September 1916.
Dr . Spahn , Dr . Porfch, Held.
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öaöen.
Karlsruhe , 28 . September 1916.

Eine zeitgemäße Sonntagspreüigt
in einer Dorfkirche .

Man schreibt uns : Am letzten Sonntag nahm ich
in einer württembergischen Landgemeinde am Got -
tesdienst teil . In seiner Predigt behandelte der
Pfarrer auch den diesjährigen Erntesegen in so recht
zu Herzen gehender Weise . Der Schluß der ernsten
Predigt verdient weit über die Dorfkirche hinaus
Beachtung und deshalb sei er hier mitgeteilt ; er
lautete wörtlich :

.Leider zeigt sich im Meschenleben, daß Dankbar¬
keit gar manchmal ein selten Ding ist. und auch un¬

sere Tage beweisen es . Unser Herrgott hat uns in
Gnaden bisher vor den Schrecken des Krieges be-
wahrt , den Feind von den Grenzen des Vaterlandes
ferngehalten , unser Hab und Gut beschützt, und die
Früchte der Felder gegeben . Und wißt ihr . christ-
liche Frauen und Jungfrauen , was der Feind , wenn
er in unser Vaterland einbrechen würde , mit euch
vorhat ? Vor dem Abmarsch der Neuseeländer und
Australier aus Aegypten an die Westfront wurde
folgender Tagesbefehl seitens der Engländer ange -
schlagen: „Wenn ihr die feindlichen Länder erobert
habt, so sollt ihr auf Kosten des Feindes ein Herr-
liches Leben führen dürfen . Ihr werdet es noch
schauer haben, als ihr es hier zu Lande genossen.
Mit den unzähligen schönen Werbern der geschlage -
neu Feinde sollt ihr bei süßem Wein großartige
Siegesfeste feiern . Es wird Sorge getragen wer -
den, daß ihr nicht so schnell aus diesem genußreichen
Leben gerissen werdet." (Augsburger Postzeitung
Nr . 413 , 9 . Sept . 1916 .) Graut euch nicht vor dem
Los , das euch zugedacht ist ? Wo ist aber vielfach
der Dank gegen Gott für feinen Schutz und Segen ?
Wie viel Murren und Klagen gegen Gott , wie viel
religiöse Lauheit und Gleichgültigkeit , wie viel
Leichtsinn und Gottvergessenhert und manchmal wie
viel sittliche Verderbnis auf der einen Seite : — und
auf der anderen Seite ein Wuchergeist, eine Prosit -
macherei, ein Jagen nach möglichst hohen Preisen ,
eine Habsucht und Hamstergesinnung , nicht bloß in
den hohen Finanzkreisen , nein ! Ost genug im klein-
steu Dörfchen ! Welch „schöne " Grundsätze da und
dort ! Wenn nur der oder der aus meiner Familie
zu Hause wäre , dann könnte von mir aus der Krieg
noch lange dauern , ich stelle mich nicht schlecht dabei !
Ich gebe meine Eier nicht ab , bis sie 30 und 40 und
mehr Pfennige kosten . 'Geradeso halte ich es mit
Butter , Milch , Getreide usw . , imd was dergleichen
nette Ausdrücke des Geizes , der Habsucht und des
Wuchers sind, die ihr in Variationen verschiedenster
Art hören könnt. Ich will solch „edlen" Seelen
heute wieder einige Worte der hl . Schrift mit nach
Hause geben : „Wer dem Geize nachjagt, verstört sein
eigenes Haus " (Sprw . 15, 27) . „ Wer auf Wucher
leiht und darüber nimmt , den Dürftigen und Armen
betrübt , sollte der leben ? spricht Gott bei Ezechiel.
Nein ! er soll nicht leben , da er alle diese Greuel
getan hat : des Todes soll er sterben, sein Blut komme
über ihn ! " (Ezechiel 18 , 12 u. 13) . „Wer Getreide
vorenthält , wird verflucht vom Volke : Segen aber
kommt auf das Haupt des Verkaufenden .

" (Sprw .
11 . 26 .) Zu dieser Stelle sagt Ambrosius : „Zur
Zeit der Not seinen dürftigen Nächsten den notwen¬
digsten Bedarf (das Getreide ) vorenthalten oder
selbes zu sehr hohem Preis durch Wucher empor -
treiben , ist ein so fluchwürdiges Verbrechen, als wie
der Straßenraub . " — Seien wir dankbar! Dankbar
durch Werke der Gerechtigkeit und Barmherzigkeit .
An Gelegenheit hiezu fehlt es wahrlich nicht ! " —

Hierauf sprach der Geistliche noch über die Jubi -
läumsspende . Wahrlicb eine zeitgemäße Predigt für
das Land , wie für die Stadt !

Jahresbericht öer baöischen Staatsbahnen .

Die Generaldirektion der -badischen Staatseisen ,
bahnen hat eben den Jahresbericht für das Jahr
1915 herausgegeben , der gegenüber den Jahres -
berichten früherer Jahre einen recht erheblich ver-
minderten Umfang aufweist . Die Eigentumslänge
der badischen Staatseisenbahnen betrug Ende 1915
1830 Kilometer . Sie hatte sich in dem verflossenen
Jahr durch die Inbetriebnahme der Nebenbahn -
strecke Forbach-Gausbach -Raumünzach um rund fünf
Kilometer vermehrt . Außer dieser Linie wurde 1915
noch in Betrieb genommen die zweigleisige Main -
Neckar-Bahn -Strecke Friedrlchsfeld -Wieblingen , die
ebenfalls rund fünf Kilometer lang ist. Trotz des
Krieges wurde mit der Beseitigung der schienen -
gleichen Wegübergänge zur Erhöhung der Sicherheit
des Bahnbetriebes und des Straßenverkehrs fort-
gefahren . Von den Ende 1914 noch vorhandenen
1315 Mienengleichen WegübergängeN wurden 1915
fünf Uebergänge ersetzt . Weder der Eisenbahnrat
noch der ständige Ausschuß traten im Jahre 1915
infolge des Krieges zusammen . Die Betriebsrech -
nuna weist aus : 1915 einen Betriebsüberschuß von
31305 368 Mark geaen 85 887046 Mark im Jahre
1914 . Die Betriebsüberslbüsse werden an die Staats -
schuldenverwaltung abgeliefert .

Chronik öes zweiten Kriegsjahres .
28. September 1915. Französische Angriffe in

Gegend von Souchez-Neuville uud gegen die Höhen ,
bei Massiges abgeschlagen: alle feindlichen Durch-
bruchsversuche in der Champagne erfolglos . — Die .
Russen aus ihren westlich der oberen Putilowka
eingerichteten Nachhutstellungen geworfen , das Dorf
Boguslawka erstürmt . — Rückzug der Russen hinter
den Kormin und die Putilowka .

Lebensmittelversorgung .
Zusahkarten für jugendliche Personen .

Bclrlin , 27 . Sept . Wie die B . Z . mitteilt , wird die
Reichsgetreide stelle vom 2. Oktober ab ;
allen jugendlichen Personen im Alter von 1
12—17 Jahren besondere Zusatzkarten auf 500 ?
Gramm? pro Kopf und Woche zuweisen können/
Diese Zusatzanweisungen ersolgen unterschiedslose
für alle Schichten der Bevölkerung .

Erfreuliches über unseren Viehbestand.
In die nervösen Befürchtungen für unseren Vieh -

bestand, die aus der allgemeinen Klage über den
Druck der Fleischknappheit entstanden sind , leuchten
mit erfreulicher Klarheit die Zahlen , die die Statistik
über Viehbestand und Schlachtungen in Preußen
gibt . Es zeigt sich , daß wir für unsere Viehbestände
nicht zu bangen brauchen. Seit dem 2 . Juni bis
zum 1 . September d . I . hat der Bestand an ;
Schweinen in Preußen eine erfreuliche Zunahme

'

von rund 2 Millionen aufzuweisen , der an Rind -
vieh hat sich auf der alten Höhe gehalten . Mit Ge-
nugtuung ist auch festzustellen, daß die Zahl der
Kühe und Fersen über 2 Jahre sich nur um ein '

Geringes , noch nicht 1 v. H ., vermindert hatte, ein
schlagender Beweis , daß die oft gehörte Beschwerden
über das massenhafte Abschlachten der Milchkühe
jeder Grundlage entbehrt . Nur 2,7 v . H. der vor-
handenen Kühe find in Preußen im zweiten Viertel -
jähr 1916 geschlachtet worden , ein Prozentsatz, der
im Vergleich zu den früheren Zahlen , auch denen
der letzten Zählungen vor dem Kriege , sehr !
gering ist. Bei diesem weisen Haushalten mit
unseren Viehbeständen dürfen wir wohl in aller
Rnhe und voller Zuversicht auch der Zukunft un«
serer Fleisch- und Milchversorgung entgegen sehen .
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Thron !?.
Aus öaösa .

Heidelberg , 27 . Sept . Die Beerdigung
der Kinder des Gypsers König fand, wie die
Heidelberger Zeitung berichtet, gestern nachmittag
auf dem Heidelberger Friedhof statt. Die kirchliche
Handlung vollzog Stadtpfarrer Schanno . Der
Vater der armen Opfer , der sich auf einem ent-
fernten Kriegsschauplatz befindet , ist noch nicht ein-
getroffen . Das 12jährige Mädchen der Familie
König , das sich seit längerer Zeit bei auswärtigen
Verwandten aufhält und wohl nur diesem Umstände
sein Leben zu verdanken hat , war bei dem Begräbnis
anwesend . Die Stadt Heidelberg hatte am Grabe
dre armen Opfer einen Kranz niederlegen lassen-
Frau König war der Beerdigung ferngehalten
worden . Die Kinder wurden in einem gemeinsamen
Grabe beerdigt .

) ( Waldwimmersbach bei Heidelberg , 28 . Sept . j
Durch Feuer wurden Wohnhaus , Scheuer
und Schuppen des Landwirts Wilhelm Her -
t e l sowie ein Schuppen des Nachbarhauses e i n-
geäschert . Das Feuer wurde durch den 4jähri -
gen Sbhn des Brandgeschädigten verursacht, dev
mit Streichhölzern gespielt lhatte .

) ! ( Oberschefflenz bei Mosbach , 28 . Sept . Ein
aus Wertheim stammender Bremser wurde hier
von einem Schnellzug überfahren nnd so«
fort getötet .

) ! ( Tauberbischofsheim , 27 . Sept . Wie sich nach"
träglich herausgestellt hat , ist dem kürzlichen !
Brau dun glück ein Menschenleben zum
Opfer gefallen . Bei den Aufräumungsarbei -
ten im Stall des Spenglerfchen Anwesens wurde
die völlig verkohlte Leiche der Frau Spengler
aufgefunden .

Nur noch eine Woche
hast Du Gelegenheit, Dir die Vorteile der Kriegsanleihe zu
sichern: bittigen Erwerb, hohen Zinsengenuß, größte Sicherheit,
bequeme Eiuzahlungsbedingungsn, keine 7!eSe«uukssten .

Schluß : Donnerstag, den S .Oktober
mittags 1 Ahr
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G Pforzheim , 26 . Sept . Ein unbekannter Bursche
von 17 bis 19 Jahren hat auf dem Waldwege von
Huchenfeld nach Pforzheim ein 14jähriges Mäd
chen überfallen und vergewaltigt .

Biberach , 27 . Sept . Das am Abhang des
Sommerbergs gelegene Anwesen des Hosbauern
■8 . Willmann ist durch Feuer zerstört worden .
Infolge gänzlichen Wassermangels war an ein Lö¬
schen der umfangreichen Wohn - und Oekonomiege
bände nicht zu denken . Der Viehbestand konnte bis
auf drei Schweine gerettet werden .

Vom Kaiserstuhl , 28 . Sept . Der H e r b st b e
ginn ist in den meisten Weinorten des Kaiser ,
fwhls auf Ende dieser Woche angesetzt .

4 - Vom Fuße des Feldberges , 27 . Sept . In der
Nacht auf Dienstag erfolgte etwas nach i/?2 Uhr
ein heftiger Erdstoß . Die Häuser erzittev
ten . Das Beben begann nach unserem Empfinden
mit einer dumpfen , heftigen Erschütterung , auf
welche ein mehrere Sekunden anhaltendes Auf >
und Abwogen des Boddens folgte . Bei dem Hin
stände , daß man aus idem ersten Schlafe aufgerüt >
telt wurde , wa « eine genaue Beobachtung nicht
möglich . Manche Leute haben überhaupt von dem
Beben nichts bemerkt .

Konstanz , 27 . Sept . Ein 17 Monate altes
Kin d fiel in eine n i ch t g e n ü g e n d gesteckte
Güllengrube und fand den Erstickungs
t o d.

)0( Sigmaringen , 28 . Sept . In dem Dettingen
(Hohenzollern ) benachbarten Glatt hat sich ein
Liebesdrama abgespielt . Ein auf Urlaub be
findlicher Soldat hat die Tochter des verstorbenen
Wirts Hellstern attiö sich selbst erschossen .

. (QD )

Nelülmg Wehrpflichtiger im fiuslanüe .
Berlin , 24 . Sept . Die Nordd . Allgem . Ztg . schreibt :

Eine Kaiserliche Verordnung vom IL . Septernlber be
stimmt , daß alle im Auslande sich aufhaltenden Wehr -
Pflichtigen verpflichtet sind , sich bei der für sie zuständig
gen deutschen Auslandsvertretung zu melden , auch wenn
sie bisher ausgemustert oder vom Dien st e
im Heereoder in der Marine zurückge¬
stellt waren . Die Wehrpflichtigen werden -im Aus .
lande selbst ärztlich auf ihre Kriegsbrauchbarkeit unter ,
sucht. Auf Grund des Ergebnisses dieser Untersuchung
wird vom zuständigen Bezirkskommando im Wege der
" Nußerterminlichen Musterung " die Entscheidung über
die Kriegsbrauchbarkeit der Militärpflichtigen und un -
ausgebildeten Landsturmpflichtigen getroffen . Bisher
war in der Wehrordnung eine außerterminliche Muste .
rung und Aushebung für die sich im Auslande Aufhal¬
tenden zwar für die Friedens -, Nicht aber für die Kriegs -
zeit vorgesehen .

Zuständig zur -Entscheidung über die Kriegsbrauchbar -
keit ist für ausgebildete und unausgebikdete Landsturm -
Pflichtige der Militärvorsitzende der Ersatzkommission des
Geburtsorts , oder ( falls dieser im Ausland liegt ) , der
Militärvorsitzende der Ersatzkommission des Ortes , in
welchem die Eltern und Familienhäupter ihren letzten
Wohnsitz hatten . Ist auch dieser Ort nicht festzustellen ,
so entscheidet der Militärvorsitzende der Ersatzkommission
in Berlin .

Die neue Regelung dient der sicherlich von jedem
Deutschen als selbstverständlich angesehenen Notwendig -
mk ?,al Wehrpflichtigen und Wehrfähigen ordnungsge -

0§ Zum Dienste für das Vaterland her -
WnorWtnrt ' ^ währt gleichzeitig durch die allgemeine

er Untersuchung im Auslände den sich
tioip e§ Heimatgebietes Aufhaltenden jede berech -
ail^ > st ^ßUläfftge Erleichterung . Mit ihr wächst aber
ir.r r?Jr ' e schwere der Verpflichtung jedes Einzelnen ; es
oh » ■ um erwähnt zu werden , daß die Nichtbefol-
Ui .ar

e ine§ auf Grund der ärztlichen Untersuchung im
j stände und der Entscheidung der zuständigen Ersatz -
5?? ^ " ssion erlassenen Gestellungsbefehles ebenso strenger

^ >trafung unterliegt wie das gleiche im Jnlande began -

haupt .
^ und wie jede Art der Fahnenflucht über -

Die Sefthlagnahme öer IahrraSbereifungen .
Das König ! . Generalkommando hat die Frist zur

rreiwilligen Abgabe der beschlagnahmten
Fahrradbereifungen b-s 1 . Oktober und die
Meldefrist der beschlagnahmten und am 1 . Oktober nochnicht oibgegebenen Bereifungen bis 15. Oktober d . I .erstreckt. Die Abgabe hat an die Sammelstellen in

V ^ " be , Karlstraße 3v, und in den Landorten
m Rathaus zu erfolgen . Die Bereifung darf nicht

nwi al ? °5* r °^ ne Ventil abgegeben werden , da sie
n; 2 , Ausbesserung wieder als Fahrradbereifung ab -
Segeben wird .
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Lokales.
Karlsrnhe , 28 . September 1916 .

. . dem Hofbericht . Der Großherzog stattete vor -
xeiiern abend vor Höchstseiner Rückkehr hierher der Groß -

erzogni Luise auf Schloß Baden einen Besuch cäb.
Heute vormittag hörte « eine Königliche Hoheit den

ortrag des Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch
in hierauf den Großherzoglichen GesandtenBerlin , Geheimrat Dr . Nieser .
^

- nachmittags verabschiedete Seine Königliche Hoheit
in ' (

W ^ ^uppentransport am Rangierbahnhof . Später^er Vortrag des Geheimrats Dr . Freiherrn von

poetische Nachrichten.
Deutschlaud .

Deutsche Streitfragen .
Bern , 27. . Sept . (W .T .B . ) Temps (Paris ) schreibt

ß. einem Leitartikel unter der Überschrift : Deutsche
ragen :

K 1' heilige Einheit hielt bei allen Alliierten den
»>üc> Proben stand . In Deutschland dagegen ge-
öer sk

*' ^aß Erfolge ausbleiben , um durch das Gefühl
und autwortlichkeit zugespitzte persönliche Streitfragen
i>u »

^ arieikämpfe offen wieder aufleben und die Span -
i lt ? . icc Politischen Atmosphäre einen Grad erreichen
D j den die Blätter als beunruhigend ansehen ,
dir m H t

® ® 3 f £ t ch ist uns zu günstig , als daß
f ' tnit ( !

'
? em Nachdruck darauf hinzuweisen hätten ,

ten o ^ zu werden von Meinungsäußerungen in bei -
t , . ^ agern geliefert . Diese Feststellung ist e r m u --! e n d .

RuclanÄ .
' k rüe !t : rbewegn » ft in den Bereinigten Staate ».

27: « ept . (W .T .B . ) Obwohl der S h m -
' s >' U heute angekündigt ist, besteht wenign y - traichieit dafür , daß er wirklich beginnt . Viele

k

Gewerkschaften haben es abgelehnt , in den Aus -
stand zu treten . Die gewerkschaftlichen Führer erklären ,
daß 250 000 Mann dem an sie ergangenen Ruf ent -
sprachen haben .

Der Aufstand in Holländisch-Jndien .
Amsterdam , 27 . Sept . (W .T .B .) Das Handelsblad

meldet aus Soerabaja : Die Regierung erhielt einen
Bericht , daß der Aufstand in Djambi vorzeitig in Tambesi
ausgebrochen sein soll. Es scheint, daß ein Aufstand
großen Stils geplant war , der sich über Lam -
Pongs - Palembang , Bonkcelen und die Westküste erstrecken
sollte . Dies wurde durch Briefe mit Plänen bestätigt ,
die bei Boten gefunden wurden , die an der Grenze von
Djambi verhaftet worden sind . Es herrscht auch in
Kovintji und Palembang große Unruhe . Die Garni -
sonen sind verstärkt worden . Die Manöver in Java
wurden abgesagt .
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Die Vorgänge in Griechenland .
Die Regierung lehnt die Verantwortung ab .

Berlin , 27 . Sept . Der griechifcheGefandte
hat gestern dem hiesigen Auswärtigen Amt offiziell
mitgeteilt , daß die griechische Regierung die V e r -
antwortung für Telegramme , die jetzt
aus Athen nach dem Ausland gehen , ablehnen
mutz, da sie keinerlei Möglichkeit hat , die Tele -
gramme auf ihre Richtigkeit hin zu kontrollieren .
Durch 'die von der Entente über Griechenland ver¬
hängte Zensur ist die griechische Regierung gezwun¬
gen worden , ihrerseits die von ihr bisher geübte
Zensur über die Griechenland verlassenden Tele -
gramnie aufzuheben , sodatz also von jetzt ab von der
griechischen Regierung keinerlei Gewähr mehr für
die Richtigkeit dieser Telegramme übernommen
werden kann .

Ein befristetes Verlangen der Entente .
Zürich, 27 . Sept . Laut Züricher Blättern meldet

der Secolo aus Athen , die Alliierten forderten in
einem befristeten Ersuchen von der griechi-
schen Regierung die Umbildung des K a b i -
netts (d. h . eine „Regierung des Handelns " !
Red .) .
Die unwahren Ausstreuungen der venizelistischen

Blätter .
Berlin , 27. Sept . (W .T .B .) Ein in Griechisch -

Mazedonien weilender besonderer Korrespon -
dent des W .T .B , meldet uns : Unter den noch hier
weilenden griechischen Offizieren hat der Gedanke
schmerzliche Erregung hervorgerufen , daß
bei der Unterbindung jeder anderen Nachricht in
Athen jetzt geglaubt werden könne , was die veni -
zelistischen Blätter auftischen , so z . B . daß der
Führer eines griechischen Kavallerieregiments mit
vielen Soldaten von den Bulgaren niedergemetzelt
worden sei und daß hier eine Art Revolution statt -
gefunden habe wie in Saloniki . Man will , sagt
man hier , unseren König in seiner Haltung schwan-
kend machen , die sich jedoch angesichts der rumäni -
schen Niederlagen wieder einmal als die einzig
richtige erwiesen hat . Die hiesige Zeitung Drama
veröffentlicht die Zuschrift eines griechischen Majors ,
worin solchen Ausstreuungen energisch wider¬
sprochen wird . „Die Bulgaren, " heißt es dort ,
„unsere Verbündeten und Freunde von ehemals ,
unsere Nachbarn von heute , werden morgen wieder
unsere Freunde und Verbündete werden, " und wei -
ter unten : „Die einzige und natürliche
Stütze Griechenlands waren und sind in
Zukunft die Mittelmächte .

" Wer die hiesigen
Dinge kennt , weiß solche Aeußerungen zu schätzen .
Sie sind viel weniger überraschend , als sie scheinen.
Seit dem Gewaltstreich von Saloniki und den neuen
Bedrückungen gegen den König in Athen hat man ,
was man bisher als Uebel betrachtete , an den neuen
Sorgen gemessen und gefunden , daß der Fluß nicht
so reißend war , um nicht überbrückt werden zu
können . In Mazedonien herrscht , voll¬
kommene Ordnung und jeder Neutrale
würde mir es bestätigen .

*
Saloniki , 28 . Sept . (W .T .B .) Reuter . Die

revolutionäre Bewegung breitet sich ohne
Zweifel aus . Der letzte Zuwachs ist Korfu , das
sich autonom erklärt hat und bereit ist, mit dem
nationalen Berteidigungskomitee in Saloniki zu-
fammen zu gehen . (Die Entente -Berichterstatter
scheinen die „Revolution " in Griechenland durch ein
Vergrößerungsglas zu beobachten . Red .)

Berlin , 28 . Sept . Dem Berliner Tageblatt zu-
folge melden die Times aus Athen , daß Veni -
zelos nach seiner Ankunft in Kreta infolge des
schlechten Wetters nicht landen konnte .

Paris , 27 . Sept . (W .T .B .) Wie das Journal
aus Athen meldet , drangen 7000 Kreter
widerstandslos in K a n e a ein , nabmen Besitz von
den öffentlichen Gebäuden und vertrieben die Be-
Hörden daraus . Sie ernannten einen vorläufigen
Ausschuß zur Abwickelung der Staatsgeschäfte .
Die in Kanea vereinten griechischen Trnp -
Pen traten mit Ausnahme eines Obersten , 25 Offi¬
zieren und einigen Soldaten der vufständigen Be¬
wegung bei . 30 000 Kreter sind jetzt unter den
Waffen und vollständig Herren der Insel .

London , 27 . Sept . ( W .T .B .) Daily Telegraph
meldet aus Athen : Der Torpedobootsjäger „Lon -
chi" hat die Flotte verlassen , um sich den N a t i o-
n a l i st e n anzuschließen . Der Komman¬
dant der griechischen Garnison in Korfu und viele
Offiziere gingen nach Saloniki .

Letzte NachrichtenKS
«-S «PS

Der Zusammentritt des Reichstages .
Verlin , 28 . Sept . Zur heutigen Wiederauf -

nähme der Verhandlungen des Reichs¬
tages nach einer Pause von drei Monaten meint die
Germania , daß wenn der Reichstag sich dessen in
all seinem Tun und Lassen voll bewußt bleibe , daß
er in vielleicht für uns entscheidungsschwer -
st e m Zeitpunkt des ungeheueren Völker -
ringens sich zusammenfinde , Hann werde die deutsche
Volksvertretung ihrem Namen unid ihrer Bedeu -
tung die höchste Ehre machen . Das Reichstagspro -
graimn , so klein es auf den , erste« Blick erscheine.

werde für die Festigkeit unserer inneren
Front von ungewöhnlicher Bedeutung sein.

Daß auch die Frage der Volksernährung
wieder einen breiten Raum einnehmen werde , er-
scheint der Post keinem Zweifel zu unterliegen . Das
Kriegsecnäh 'rungsamt werde scharfe Kritik zu ge-
wärtigen haben .

_
Das Berliner Tageblatt sagt : Auf manchen Ge -

bieten ist eine Unmasse von Erbitterung und M i ß-
stimmung aufgehäuft worden . Selbftverständ -
lich könne nicht alles , was gesagt werden müsse,
vor aller Oeffentlichkcit gesagt werden . Viele Ein -
zelheiten würden sich nur in den Kommissionen er -
ledigen lassen , aber wir dürfen die Hoffnung aus -
sprechen, daß diesmal die Abgeordneten sich als
Vertreter des Volkes fühlen und nicht zu schüchtern
auftreten werden .

Berlin , 27 . Sept . (W .T .B .) Die P l e n a r -
s i tz n n g des Reichstages findet morgen , Donners -
tag , nicht um 2 Uhr , sondern erst um 3 Uhr statt .

Die tapferen Verteidiger von Combles .
Der Frkf . Ztg . wird vom 27 . September aus Ber -

lin in einer Schilderung des Ringens an der
Somme u . a . berichtet :

Im letzten französischen Bericht , der vom 26.
abends datiert ist, wird nun mitgeteilt , daß jetzt die
Franzosen und Engländer von beiden Seiten in
Combles eingedrungen seien und daß sie dabei 100
verwundete Deutsche gesangen genommen hätten .
Aus dieser Meldung geht hervor , daß Franzosen
und Engländer die Einschließung von Combles und
die Hoffnung auf die Gefangennahme der darin be -
findlichen deutschen Besatzungstruppen zu früh be-
jubelt haben : Sie fanden das Nest leer : Der
tapferen deutschen Be s a tz u n g , die
wahrscheinlich die Stärke eines Re -
g im e n ts hatte , ist es gelungen , sich
während der Nacht trotz der Umfaf -
f u n g durch Franzosen und E n g l ä n-
der auf die deutsche Hauptlinie durch -
zuschlagen . Diese Erkenntnis wirä eine der
vielen schmerzlichen Ueberraschungen sein ,

' die der
Entente während der an Enttäuschungen so
reichen Schlacht an der Somme bereitet worden
sind , und die Verteidiger von Combles , die diese
prächtige Waffentat vollbrachten , haben
durch Kühnheit und Tapferkeit dem deutschen Heere
ein neues und weithin leuchtendes Denkmal gesetzt.

Mefenverlufte .
Berlin , 28 . Sept . Ueber die R i e s e n v e r l u st e

der Engländer und Franzosen berichtet die
Vossische Ztg . , daß die Zahl der Verwundeten
bei den englisckfranzofifchen Truppen in Frankreich
in den letzten Tagen so bedeutend gewesen sei , daß
große Transporte Leichtverwundeter von Frankreich
nach

' Italien gebracht wurden , weil in Frankreich
keine La z a r e t t e mehr zur Verfügung standen .
— Die Verlustliste des unter dem Protektorat
der 'Königin von Rumänien stehenden B u k a r e st e r
San 'itätskomitees verzeichnet bis zum 18.
September 72 724 Mann und 3426 Offiziere , dar -
unter 4 Generale und 19 Obersten als tot , verwundet
oder vermißt .

Zum englischen Heeresbericht.
London , 28 . Sept . (W .T .B .) Das Reutersche

Büro meldet nnter dem 27 . September , daß der
folgende Passus an die Spitze des vorgestern abend
ausgegebenen Heeresberichts zu setzen ist : Die
Schlacht wurde an der ganzen Front zwischen
S o ni m e und A n c r e mit Erbitterung fortgesetzt .
Unsere Truppen unternahmen während der letzten
24 Stunden überall mit der größten Tapferkeit An -
griffe . Es wurden zwischen 3000 und 4000 Ge -
fangene gemacht .

Versenkt.
Berlin , 24 . Sept . Wie der Berliner Lokalanzeiger

aus Kopenhagen erfährt , wurde nach einem Privat -
telegramm aus London das englische Vorpostenschiff
„Aphelion " an der englischen Küste von einem
Unterseeboot versenkt .

London , 28 . Sept . (W .T .B .) Lloyds melden , daß
der Dampfer „Dromven " versenkt wurde .

Der rumänische Krieg .
Berlin , 28 . Sept . Nach der Deutschen ^ Tagesztg .

lagen gestern die E i s e n b a h n b r ü ck e von
Cernavoda und der Bahnhof von Constanza
unter feindlichem Artilleriefeuer .

Spanien neutral .
Berlin , 28 . Sept . Aus Genf wird dem Berliner

Lokalanzeiger gemeldet : König Alfons von
Spanien hat nach hier vorliegenden Nachrichten dem
Obmann des größten Arbeiteterbandes von Ma -
drid entschieden versichert , Spanien werde neu -
t r a l bleiben .

Der amerikanische Botschafter Gerard.
Kopenhagen , 27 . Sept . (W .T .B .) Der ameri -

kanische Botschafter in Berlin , Gerard , ist hier
gestern abend mit Gemahlin eingetroffen . In sei -
ner Begleitung befindet sich auch der Redakteur
S w o p e von der Newyork World , 'der nach be¬
endeter Studienreise in Deutschland nun nach
Amerika zurückkehrt . In einer Unterredung mit
einem Vertreter der Politiken teilte der Botschafter
mit , daß er sich wahrscheinlich einige Tage nach
Stockholm begÄe , um den dortigen amerikani -
schen Gesandten Morrison zu besuchen. Seine Reise
nach Skandinavien sei eine Erholungsreise .
Er habe seit drei Jahren keine Ferien mehr ge-
tlabt irnd fühle sich ziemlich ermüdet . Der Botschaf-
ter wies auf die vermehrte Arbeit seiner Botschaft
während des Krieges hin und sagte , vor dem Kriege
habe er nur ein kleines Personal gehabt , letzt wur -
den 70 Personen in der Botschaft beschäftigt .
Swope teilte über die Eindrücke seiner
Deutschland reise folgendes mit : Die Lage
in Deutschland läßt sich in folgenden Worten zusam -
menfaffen : Man hofft auf Frieden, ^ erwartet chn
aber nicht in naher Zukunft . Man ist davon über -
zeugt , daß man so lange auNhalten kann , bis der
Frieden von selbst kommt . „Durchhalten " ,
das ist der Wahlspruch der Deutschen . Ich hob ? zu-
sammen mit meiner Frau eine Reise durch Deutsch¬
land unternommen und kehre nun. erfüllt von
allein, was ich gesehen habe- Zurück."

Sriefkasten üer Redaktion .
Die Sommerzeit ist selbstverständlich, wie von Anfang

an bestimmt , mit dem 30 . September , eine Stunde nach!
12 Uhr nachts , herum . Die notwendigen Anordnungeii
bezüglich der Bahn find bereits getroffen .

hanöelsteil
Wertpaviere .

Berlin , 27. Sept . ( W .T .B .) Börsen st immungs ^
bild . An der Börse herrschte im Zusammenhang mit
den bevorstehenden israelitischen Feiertagen starke Zu -
rückHaltung , die es nur vereinzelt zu Umsätzen kommen
lieh . Mehr Beachtung bei fester Tendenz fanden Rheich
nische Sprengstoffe . Köln -Rottweiler und Loewe , fowis
Oberschlesische Eisenbahnbedarf -Gesellschaft . — Der
Anlagemarkt zeigte eine unverändert gute Hal ^
tung für deutsche Werte . Monatsgeld für Ultimo stellte
sich auf 5H Prozent .

Vieh .
Bühl , 25 . Sept . Zum heutigen S ch w e i n e m a r k k

wurden aufgefahren : 403 Ferkel und 24 Läuferschwein «
aus den Amtsbezirken Achern , Bühl , Baden , Kehl undi
Rastatt . Verkaust wurden 370 Ferkel und 16 Läuser -j
schweine in die Amtsbezirke Achern , Bühl , Baden , Kehl »
Rastatt , Schwetzingen und Mannheim . Der niedersta
Preis war für Ferkel 40 Mark , der mittlere 80 Mk . undi
der höchste 123 Mk ., für Läuferschweine war der niederste
Preis 250 Mk. , der mittlere 270 Mk. und der höchste
330 Mk . pro Paar . j

*
Rombach , 26 . Sept . (W .T .B .) Der Ueberschuß deö

Rombacher Hüttenwerke in Romlbach (Lotb ->
ringen ) sür das Geschäftsjahr 1916/16 beträgt nach Ao -!
zug von 3 874 371 Mk . (3 860 679 Mk .) Abschreibungen ,
und 623 &2ß Mk . (537 869 Mk . ) Kriegshilfe für Werkst
angehorige ö 138 488 Mk . ) . Der später einzuberufenden !
ordentlichen Generalversammlung soll vorgeschlagen !
werden , Rückstellungen für verschiedene Unterstützungs -
fonds vorzunehmen und an die Aktionäre 8 Prozent
( 5 Prozent ) als Dividende auszukehren . Der verblei »
bende Rest von 234 951 Mk . (357 600 Mk .) soll auf neue
Rechnung vorgetragen werden .

Kopenhagen , 26. Sept . (WÄ .̂B .) Nach der National !
Tidende haben die Aktionäre der Schwedischen
A m e r i k a - L i n i e in einer am 30 . Oktober abzuhal -
tenden Generalversammlung Wer die Erhöhung des
Aktienkapitals von 8 auf 24 Millionen Kronen au be¬
schließen .

: : : Der Postverkehr mit Luxemburg und uiit den be-
setzten Gebieten . Fortan ist der Postverkehr Luxem -
burgs mit den Gebieten der k. und k. österreichisch -unga ,
rischen Generalgouvernements Belgrad ( Serbien ), Cet -
tinje (Montenegro ) und Lublin , sowie mit dem deut »
schen Generalgouverinment Warschau zugelassen .

Karlsruhe ? StanKesbuch --flus ?ua ^
Eheaufgebot . 27 . Sept . : Arthur Leber von

Tiengen , Schneider in Eigeltingen , mit Josefine Boch
von Waibstadt .

Geburten . 20 . Sept . : Irmgard Johanna Annck
Maria Marg ., Vater Hch. Ahders , Kaufmann .
21 . Sept . : Herm . Robert . Vater Herm . Scherer , Koch;
Frie !dhÄde Anna Pauline , Vater Jos . Krämer , Haupt -
lehrer ; Ernst Adolf , Vater Friedrich Eckert , Reifender .— 22 Sept . : Hubert Lud . Gg ., Bater Gg . Merkt , Hotel -
direktor . — 23 . Sept . : Jos . Friedr ., Watcr Joh . Schrie -
rer , Stallaufseher : Emma , Vater Friedrich Hörst , Fuhr -
mann ; Bertold , Bater Karl Wehrle , Telegr .-Mech .24 . Sept . : Elisabeth Frida , Vater Joh . Jhli , Schlosser -
meister ; Hch . August , Väter Hch . Neubrand , Steinhauer :
Helmut Wilh . Theod ., Vater Karl Brust , Eisenbahn -
sekretär ; Peter Karl , Vater Karl Hummel , Dr . der
Geologie , Assistent am Geolog . Institut Freiburg . —
25. Sept . : Willi Hch ., Vater Heinrich Bayert , Schreiner :Klara Anna , Vater Adolf Roth , Taglöhner .

Todesfälle . 24. Sept . : Lud . Münch , Hilfsarbei -
ter , ledig, alt 19 Jahre . — 25 . Sept . : Erna , alt 2 Fahre10 Monate 14 Tage , Vater Jul . Walz , Expreßgut -
bestätter ; Olga v . Koeding , alt 30 Jahre , Ehefrau des
Kaufmanns Oskar v . Koeding . — 26 . Sept . : Philippine
Mutfchler , alt 38 Jahre , Ehefrau des techn. Assistenten
Richard Mntschler ; Johannes Dannenmaier , Landwirt ,
Witwer , alt 78 Jahre ; Bertold , alt 2 Tage , Vater Karl
Wehrle , Telegraphen -Mechamker .
Beerdigungszeit n . TrauerhauS erwachsener Verstorbenen .

Donnerstag , den L3. Sept . 1916. ^ 12 Uhr : Philip¬
pine SNutschler, Assistenten - Ehesrau , Seubertstraße 15 .
— 4 Uhr : Adolf Schiller , Maurer , Stadt . Krankenhaus .

Auswärtige Gestorbene .
F r e i b u r g : Nikolaus Moll , Gendarmeriewacht -

meister a . D ., 78 % I . ; Frau Veronika Gremmelspacher
geb. Braun , 64 I . * Konstanz (Allmannsdors ) :
Joh . Bapt . Jung , Landwirt , 69 I . * Lenzkirch :
Frau Bürgermeister Gihr geb . Böhler , 50 I . * Offen -
bürg : Wilhelm Herp, genannt Köllig, Glasätzer,
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Der Bevollmächtigte des Reichskanzlers hat die Beschlüsse unseres Aus¬
schusses vom 30 . und 31 . August 1916 genehmigt .

Wir bringen hierdurch die Höchstpreise für die Fabrikation und den Klein¬
handel für Spargelkonserven , Erbsenkonsorven und Konserven aus gemischtem
Gemüse zur Kenntnis .

Ausdrücklich weisen wir darauf hin , dass das Absatzverbot für Gemüse¬
konserven und Fassbohnen , das am 9. September 1916 ergangen ist , durch die
gegenwärtige Bekanntmachung nicht aufgehoben wird .

Die Fabrikationspreise betragen für die Normaldose von 900 ccm Rauminhalt :
Riesenstangenspargel . 10/16 1,85 Mk.
Stangenspargel extrastark 20/24 1,75
Stangenspargel sehr stark 28/30 1,65
Stangenspargel stark . 34/38 1,55
Stangenspargel mittelstark 40/45 . . . . . . 1,45
Stangenspargel . . . 50/60 1,25
Stangenspargel dünn über 70 1,00
Riesenbrechspargel . 1,45
Brechspargel extra stark 1,40
Brechspargel stark 1,30
Brechspargel mittel 1,15
Brechspargel dünn 0,85
Brechspargel ohne Köpfe (lange Abschnitte ) . . 0,80
Spargelabschnitte 0,60
Spargelköpfe weiss , sehr stark , stehend . . . . 2,65
Spargelköpfe extrastark , liegend 2,20
Spargelköpfe grün , liegend 1,20
Kaiserschoten (junge Erbsen extrafein ) , ungegrünt 1,60

„
'

„ >, „ gegrünt . 1,70
Junge Erbsen sehr fein , ungegrünt 1,45

, , „ , , „ gegrünt 1,55
Junge Erbsen fein 1,25
Junge Erbsen mittelfein 0,90
Junge Erbsen 0,70
Suppenerbsen 0 .65
Junge feine Erbsen mit Karotten 1,20
Junge Erbsen mittelfein mit Karotten *) . . . . 0,80
Leipziger Allerlei sehr fein 1,50
Leipziger Allerlei fein 1,30
Leipziger Allerlei mittolfein 1,00
Leipziger Allerlei 0,80
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Die Preise der grösseren und kleineren Packungen sind dementsprechend
So kostet die a/ i Dose das Doppelte (1er ' /i Dose , weniger 5 Pfg . Die 1 L Dose
kostet die Hälfte der l L Dose zuzüglich 7 Pfg . Die Preise verstehen sich netto
Kasse , ab Station des Herstellers , ausschliesslich Kiste .

Die vorstehenden Preise sind Höchstpreise . Die Fabriken sind angehalten ,
nachzukalkulieren , um festzustellen , ob sie nicht billiger zu liefern im Stande sind .

Die Höchstpreise im Kleinhandel werden in folgender Weise festgesetzt :
Es wird zunächst ein Pauschalsatz von 5 Pfg . für die 1/1 Normaldose von

900 ccm Rauminhalt als Vergütung für Fracht , Rollgeld , Kosten der Rücksendung
der Verpackung und dergleichen aufgeschlagen . Dieser Zuschlag von 5 Pfg .
verdoppelt sich bei der 2/1 Dose , ermässigt sich bei der */,
und so fort.

Dose auf die Hälfte

*) Anmerkung : Junge Erbsen mit Karotten in Würfeln würden dementsprechend 0,65 M. kosten.
Der Geschäftsführer .

Braunschweig , den 25 . September 1916.

Der Kleinhandels — Höchstpreis ist bei Konsumgemüsen um 20°/o bei
Luxusgemüsen um 30#/o höher als die sieh hierdurch ergebende Summe . Zu den
Luxusgemüsen werden von denjenigen Konserven , deren Fabrikations — Höchst¬
preise bisher bestimmt sind , gerechnet :

Riesenstangenspargel
Stangenspargel extra stark
Stangenspargel sehr stark
Stangenspargel stark
Riesenbrechspargel
Brechspargel extrastark
Brechspargel stark
Spargelköpfe , weiss , sehr stark , stehend
Spargelköpfe , extrastark , liegend
Von Erbsen die Sorten : Kaiserschoten (extrafein ) , sehr fein , und fein
Leipziger Allerlei sehr fein .

Unter der Voraussetzung , dass die Fabrikationspreise die oben angeführten
Höchstpreise sind , betragen hiernach die Kleinhandels — Höchstpreise für die
1/1 Normaldose 90Ö ccm . Rauminhalt ;

Riesenstangenspargel 10/16 2,47 M.
Stangenspargel , extra stark 20/24 2,34 „
Stangenspargel , sehr stark 28/30 2,21 „
Stangenspargel , stark 34/38 2,08 „
Stangenspargel , mittelstark 40/45 1,80 „
Stangenspargel , 50/60 1,56 „
Stangenspargel , dünn über 70 1,26 „
Riesenbrechspargel 1,95 r
Brechspargel , extra stark 1,89 „
Brechspargel , stark 1,76 „
Brochspargel , mittel 1,44 „
Brechspargel , dünn 1,08 „
Brechspargel , ohne Köpfe , (lange Abschnitte ) . . 1,02 „
Spargelabschnitte 0,78 „
Spargelköpfe , weiss , sehr stark , stehend . . . . 3,51 „
Sparkelköpfe , extra stark , liegend 2,93 „
Sgargelköpfe , grün , liegend 1,50 „
Kaiserschoten (junge Erbsen extra fein), ungegrünt 2,15 „

„ , gegrünt 2,28 „
Junge Erbsen , sehr fein , ungegrünt 1,95 „

,, „ , gegrünt 2,08 „
Junge Erbsen , fein 1,69 „
Junge Erbsen , mittelfcin 1,14 „
Junge Erbsen 0,90 „
Suppenerbsen 0,84 „
Junge feine Erbsen mit Karotten 1,50 „
Junge Erbsen mittelfein , mit Karotten . . . . . 1,02
(Junge Erbsen mit Karotten in Würfeln . . . . 0,84
Leipziger Allerlei , sehr fein 2,02
Leipziger Allerlei , fein . 1,62 „
Leipziger Allerlei , mittelfein 1,26 „
Leipziger Allerlei 1,02 „

Die Benennungen der Konserven und die Beschaffenheit des Inhalts sind
durch die seit Jahren geltenden Geschäftsbedingungen der Obst- und Gemüse¬
konservenbranche im Inlandsverkohr festgelegt . Abdrucke der Geschäftsbeding¬
ungen sind gegen Erstattung der Selbstkosten von der unterzeichneten Gesell¬
schaft zu beziehen .
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Geniüsekongerven -Kriegsgegellscliaft
mit beschränkter Haftung

Dr . Kanter .
3228

, Am 23 . September starb im Feldlazarett an
j den Folgen seinerschweren Verwundung unser !
liebes , langjähriges Mitglied

! Karl Westermann |
Gefreiter im Feldart -Reg . No 14.

Ein opferfreudiger , pflichttreuer Sänger , ein
lieber Freund ist uns entrissen , dessen Andenken ]

I uns unvergesslich bleiben wird .
Das Seelenamt für den Entschlafenen ist am j

Dienstag , den 3 . Oktober , morgens 7 Uhr in j
der Bernbarduskirche .
3233 Der Vorstand .

Aufruf !
Der Nationale Frauendienst bittet um Zuwendnna

getragener Wäsche und Kleidungsstücke , die in seiner
Mhstube, Blumeustrahe 1 , hergerichtet und an Bedürftige
abgegeben werden.

Nach telephonischem Bescheid (Nr . 5700 ) _
oder Zu¬

sendung einer Karte an die GeschäftsstelleKronenstraße 24 ,
werden die Sachen abgeholt.

Wir sind Käufer für große Posten

Futterrüben
(Eckendorfer - und Oberdorfer Dickrüben ), auch werden größere
Quantitäten Weikrüben angenommen und bitten um feste
Offerte franko Gutsverwaltung Rüppurr . 323t

Institut
der Abteilung ?! des BMslhcn KmleMiereins
zur ?lu6bildnng von Mädche .r und Franc « alfc imcl» den
Wnttifcfä&eii der Modernen WefnnM) citdyfleße geschulte Orr ;
zieherinnen und Pflegerinnen kleiner Kinvcr von dcr (Geburt
an bis ins schulpflichtige 'Alter .

Jahreöknrse für Mädchen mil höherer Schulbildung in der Hilda -
krippe . Beainn 1 . Oktober 1916 . Auskunft und Anmeldung durch

-den Vorstand dcr Abteilung I !, Karlsruhe i . 2) ., Stefaniensir . 74 , ebener
Erd », Zimincr H)3 . - '2491

Der öorliand irr AbitilnuZ 2 des SildisllM JrankUlieceills .

Wir suchen zu mieten
1 . große, luftige und trockene Räume zur Aufbewahrung

von Trockengemüsen ,
2 . große heizbare Lokale,

a ) zur Ausgabe von Speisen über die Straße , oder
b) zur Verabreichung von Speisen zum Genuß an Ort

und Stelle,
3 . Pritschenwagen mit Pferdebespannung für die Zeit von

täglich 10 Uhr bis 1 Uhr mittags — außer Sonn- und
Feiertags —. 3220

Stadt . Kriegslpeisungsamt .

Versteigern!! !; von 25 Milchkühen in Durlach .
Am Damstag , den 30 . ds . Js . , nachmittags S Uhr veran -

staltet die Vadische Landwirtschaftskammer in Durlach am Bahn -
Hof eine Versteigerung von 2 !« sehr guten , teils frischmelkenden ,
teils hochträchtigen Milchkühen .

Zugelassen zur Versteigerung sind Badener , welche eine biirger -
meiftcramtlicfie Bescheinigung vorlegen darüber , das! sie zur Durch -
sührung ihreS Betriebes Kühe dringend benötigen . Die Versteigerungs -
preise sind bar zu bezahlen . Wiederverkäufer und Händler sind auS-
geschlossen .

Achtung ! Reklameangebot !
Nur 10 Tage gültig!

Reklainehalber erhält innerhalb 10 Tagen jeder Einsender
tVeses Iuserats unsere prachtvolle Herren - Zylinder - Remontoirnbr
Nr. 96 , 36 Stunden gehend , äusserst solide und präzise gearbeitet
git repassiert und reguliert , mit 3 Jahren Garantie zum ,
Vorzugspreise von Mk . 4 . 00 . ßeeulärer Preis 51k . 12.75 . Auf
Wunsch wird dieselbe Ulir mit im . Altsilber Reliefdeckel mit zeitgem .
künstlerischer Verzierung zum Beklameprcis von Mk . 0 73 geliefert ..

Voreinsendung . Nachnahme 40 bezw . 50 Pfennig mehr .

A. Müll , Uhren-Versand, Stuttgart -Degerloch,
Wera straf se 6 . 3212

Kohlensaure Bäder ,
i aus natürlicher Kohlensäure ohne Essenzen hergestellt. Mit

bestem Erfolg angewendet bei Nervenerkrankungen , Ätenral «
>,k «>, Zsranenkrankheiten , Magen - und ttnterleibsleiden ,
Herzaffektione « : e. Vollkommene Gebundenheit der Kohlen -
säure mit dem Vadewasser , kein Geruch ! — Vorzügliche
Wirkung!

! Iriedrichsöad , m Kaisechr . 136 .

Katyot . Jugendverein für Mädchen
der Mstadt , Karlsruhe .

Theateraufführnng .
Sonntag , den I . Oktober , abends 8 ' / « Uhr , kommt im Anna -

Hans zur Aufführung : 3232

„Der Festnugsplan ",
Drama aus den Mobilmachungstagen 1914 .

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlich ein
Dcr Präses : Dumm , Kaplan .

Eintritt : 1 . Rum . Plah 80 Pfg ., 2 . Platz 50 Pfg ., 3 . Platz
30 Pfg . — Vorverkauf bei Je st er , Ludwig -Wilhelmftr . 3.

KaffeeOdeon
Heute Donnerstag abend 8 ' /i Uhr

Opern Aben
mit Fltftenaolo - ttinlage
— Verstärkte Kapelle —

Leitung : Kapellmeister A Ii F O Jf S ZAOEL

Dp, Huber
von aerneisesaiirtlolsL

Sprechstunden für Hals - , Nasen - und Ohren¬
krankheiten vorm . 10— 1 ; nachm . 3 —5 Uhr 3168

Kaiserstrasse 185 Telefon 1088.

Wir suche» zum sofortigen Eintritt :
Vau - und Maschinenschlosser, Blechner und Installateure , Schmiede .

Eiseudreher , Hand - und Maschiiieiisormer , Kernmacher , Wagner , Ban -
und Möbelschreincr , Holzdrehcr , Holzbildhauer , Ziminerleute , Glaser ,
Küfer ( Holz , Keller und Wein ) , Kranführer für elellr . und Damp :-
krane» , Grauitsteinhaxer , Maurer , Zementeure , Dachdecker, Kunst -
pragcr , Ä erkmnster sür Färberei , selbst. Landwirt zur Leitung einer
Molkerei , Melker , ferner :

50 kräftige Taglöhner und
Hilfsarbeiter .

Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe,
Zähringerltraße 100 . 3195

! GrosseBadische
WohliäUgkeits-

ßeld-Lotierie
Ziehung am 4 . Oktober
3328 Geldgewinne und

1 Prämie bar Geld

1370001k.
Högl . Uö hstgewiun

150001k.
iirll . MMHerie

1 65 Geldgewinne

1430001k .
Hauptgewinn

1200001k.
Ziehnng 19. Oktober

jbnse beldn Lotterten Je
1 Mk. , (11 kose 10 Nk.)

Porto ii . Liste 30 Plg .
empfiehlt Lott . -Unternehmer

J . Stürmer
>trassburgU5 . ,L9iif?e8tr .l07

I Fil . Kehl a . Rh, , MjtStr . 47 .
I InKarlsruhe Carl GSStx ,
iHebelstrasae 11/15 . 2910

r

Verlag der Rkt . -Äes. Badenia
^ Karlsruhe ^ -

fsür den Raseukrauz -Mouat

Zum Preise öer
Himmelskönigin

Gesammelte Gebete und Lieder
besonder« für den

Rosenkranzmonat
2. Anstaue.

Inhalt :
I . Andacht zur MuttergotteS

Ii , a . mit täglichem Auf -
opfernngsgebet , Litanei zur
immerwährenden Hilfe , Ge-
bet in der Not zur immer -
währenden Hil ' e, Hilferuf
zu Maria .

II . 31 beliebte und vielerort »
gesungene MuttergotteS -
lieber mit ausführlichem
Text u . Angabe der Melodie -
sainmlung .

HI . Die Alte Singmessc an
MuttergotteZtagen »Maria
würdig zu verehren ".

IV . Ein JosesSlied .
V . ?inl >a » ft snr die Kriegs -

zeit : Die offiziellen Kriegs -
gebete und das Gebet für
t deutsche Soldaten , sowie
8 geistlicheKriegslieder « ach
bekannten , zum T eil Magni -
fikatmelodieu .

Preise : 48Seiten . Stück2bPfg .,
100 Stück 20 . Mk.

Durch alle Buchhandlungen zu
beziehe » oder direkt vom Verlag . I

Chaiseioiigiic , von
ar. i

R . Köhler , Karlsruhs
Tchntzenktrahe »Z. 3tIi

Unsere Leser
in Stadt und Land
bitten wir bei Bedarf in

Drucksachen
aller Art unsere Buch¬
druckerei gefl . berück¬
sichtigen zu wollen. Wir
sind infolge unserer Ein¬
richtungen in der Lage ,
alle Druckarbeiten prompt
und preiswert liefern zu

können.
Geschmackvolle u. saubere

Ausführung
ist unser oberster Grund¬
satz bei Anfertigung der

Druckarbeiten .

Buchdruckerei des
Bad . Beobachters

Karlsruhe .

Schlachtpferde
und sonstige Tiere , die zur mensch '
liäien Nahrung nicht verwendvar
sind, werden stet? angekauft von der

Städtisch « » VZartendircktioU
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